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Druckts Stephan Nolck Hoch Furſtl. Hof. Buchdrucker. 1702.
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S, eeee.
Wunſtiger Seſer!

Egenwartiges Sing: Werck iſt aus dem Welt- be
rũütmten Joh. Berclajo genommen und der gelehrten
Welt nach Genügen bekandt. Gleichwie aber der leere
ten jederzeit dem hellen Liecht nachgehet; allo folgen

enen warhaffteſten Geſchichten ertichtete Fabeln. Weß
wir auch kein Bedencken getragen uns nach den Reglen
chau-Platzes zu richten und viel Sachen mit Still—

gen zu übergehen hingegen andere inteisuen hieher zu
n. Sonſten haben wir uns allezeit nach gnadigſt: ertheil-
efehl in dieſem Sing-Spiel beimnühet den Glantz der al-

iſten Tugenden den Finſternüſſen der verhaſſten Laſtern
en zu ſetzen welches dich die Leſung dieſer Opere genug
hren wird. Was die Verle betrifft ſo bekünnnern wir
ar wenig um eines oder des andern vergallten Urtheil.

Jm uberigen rühmet ſich unſere Schwachheit mit jenem be—
rühmten Mann daß dieſes Sing: Werck gar wenig nach
Schweiß ſtincke. Verſichere dich aber geneigter Leſer! daß
jedennoch es gefalle oder mißfalle dir wir zu allen moglichſteni Dienſten dir ergeben werden. Jndeſſen lebe wohl



Mor ·aſinon νMeleander. Konig in Sicilien, der Argenis und des

Archombroti Vatter.
Polyarchus. Printz aus Gallien, vrrliebet in die

Argenis, und der Aſterie Bruder.
Argenis. Des Meleanders Tochter Schweſier des

Archombroti, und des Polyarchi Liebſte.
Aſterie. Des Polyarchi Schweſier verliebt in Ar-

chombrotum.
Archombrotus. Vermeinter Printz qus Africa, des

elcanders Sohn verliebet in ſeine ihm noch
 unbekandte Schweſier Argenis, nachgehends der

Aſterie Brautigam.Radirobanes. Printz aus Sardinien, verliebet in dieJ

Aſterie, nachgehends in die Argenis.
Gelanor. Vertrauter des Polyarchi.
Arſidas. Ein Page am Sicilianiſchen Hof.
Milo. Ein Officier von der Koniglichen Garde.
Jupiter.
Pallas.
Venus
Fama.
Das Konigliche Gefolg.Das Gefſolg von der Argenis als Prieſierin.

Soldaten.

Morder. 2X2 Ver



Weranderung der göchau-
uhne.

In der erſten Handlung.
Eine Waldung mit der See.
Ein prachtiger Koniglicher Saal.

Jn der andern Handlung.
Eine Straſſe.
Ein herrlicher Tempel.
Ein angenehmer und mit allerhand Statuen ausgezier

ter LuſiGart worinnen man lebendig Waſſer
ſpringen ſiehet.

Jnder dritten Handlung.
Ein Kampff Platz mit Gallerien.
Eine Straſſe mit einer Ehren Pfort.

Der Schiffer.

Der Cavalliers. —m—e
5

Der Bauer und Baurinnen.
2

ch.
Der Kampfer.
Der Mohren.Dieſe Dautze ſind gemacht von dons. Bapuſfe, DantzMeiſter.

Der SchauPlatz iigt in Sicilien.
24 J

X3 Erſte



Stſterggandlung
Erſter Aufftritt.

Der SchauPlatz zeiget von fornen eine Waldung und von hinten
die See an derer Grſtadt ein Printz anlandet. WMan ſie
het die Abendrothe hervor leuchten und die Sonne unter
gehen.

Archombrotus
in einem Schiff.

Aria.

Laß



2 Erſte Handlung.n nne hmnen Port.
Run miochte ich das Haubt zur ſuſſen Ruhe neigen
Jndem der Wellen Grimm ſo mich herum getrieben

Autch weil ich immer mich im Wallen muſte üben
Die Glieder mude macht.

Jhr Schiffer aber geh't und huttet meine Wahren
Zaſſt nichts aus eurer Obhut fahen.
Jſt dieſes nun vollbrachtSo will ich euch was recht iſt aund auch eben

Vor eureDienſte geben.  Fcelgetein Schiffer Dant.
(Ein Geſchrey wird innwendig gehort.)

Geſchr: Hau zu verſehone nicht!

Acch! welcher Sthall
(Der Printz ſpringt auf)

Beſturmet mein Gehor daß ich vor Forchten zittre;D erc 2.

—hh— J

Anderer Aufftritt.E

Archombrotus, Polyarchus
Jnut mit  dem bloſſen Begenterlithẽ drddr.

Poly.
aun lache uber meinen ſchakknera dujetzt munt in deinem Blute behen

Arek. Ach welche ſchone That
EErwirfft eluen iu boden die anidere geocn die Flucht.)

Die dieſer Menſch verrichtet hat. 9 2
eoly. Wie? Senden mir die Gotter hlulffe zu?
Atgh. Nein liebner grerndr

Das uUngluck darff ich nur unklagenin rnaenen it! SoNa

Er läßt ſich nieder)



Erſte Handlung. 3So mich zuſpatt hieher geſendet:
Jch hatte ſonſt mein Blut darauf gewendet
Zu bringen dich in Ruh.cezunder aber werd ich alſo balden gehen

lind meine Sach beſehen
Vo ſie die Schiffleuth hingetragen;
Indeſſen darffſt du ſagen
Daß Archombrotus dir zu dienen ſey bereit.

Dritter Aufftritt.
Polyarchus allein.

DEO muß ein edles Herz waũ keine Hülff vorhanden

ednttn gne und Vun/
Als bis man ſolches bringt in grauſe Kett und Banden.

Atria.
 Ur unverzagt

J— die That uns zierenUe Den Streitt gewagt!

Und unſ ern Ruhm bis an die Sternen führen.
Nur unverzagt
Den Streitt gewagt!

i Ch argenuldiß muß ich doch um deinet willẽ leiden;
Mlallein der blaſſe Tod
Valle gurcht und Noth

oll mich nicht ſchrecket
Wird much nur deine Gunſt bedecken.

ccgxchet ad.)

doch



Erſte chandlung
Doch Ungluck halte ein mut deinem Toben
Und ſilirme nicht ſo ſehr auf dieſes matte Herz!
Was hilfft dieh doch der ungemeine Schmertz?
Kaum hatte mich dasslck zum Gternen Dacherhoben
So muß durch deine Wuth ich wieder unten liegen.
Du Printz auus Gallien verlaſſt das Batter: Land
Und ſtürtzeſt dich in den betrubten Standn

Dich naget ſchwartzes vridſdich fliehet das Vergnügen:
Dooch ſoll der Tugend Glantz die edle Seele zieren

Und dich im ſchmertzen Zhal als einezelaidtsmaũ fuhren
Hat dich die Liebe gleich in ihre Bandgebracht
Und dich zum Knecht gemacht.

Aria.

H ſofehsétbttJBt ein erz urDie Lieb kan es bezwmgen:

Es bleibet doch dabey
Das Amor. wo er will kan alſobald durch tringẽ.

Eslebt kein. Herz ſo frey
Die Lieb kan es bezwingen.

ANd welche Mattigkeit umgibet mich?
Die Wunde die man mir geſchlagen

Mocht mich zu Grabe tragen.
Jhr matte Glieder
Eegt euch nur nieder.Komm vabrpheus, kon: Lonun truck die Augen zu!
Wird ſich dann auch mein Freuden-Liecht
Jm Traume zu mir fugen
So ſoll die Liebe ſtegen.

.Duaber Diiſtrer Wald! umhulle mich mit Schatten
Und decke mich mit deiner Schwarze zu! Laß



Erſte cHandlung. 5Laß nichts als Sicherheit ſich mit den Blattern gatten!
IJch ſincke nun zur Ruh.

(Er leget ſich nieder)

Ariĩ a.

Eessbh ſchlaffe zwar
Doch meine Seuffzer wachen
Und nichts auf dieſer Welt kan mir Vergnügung

machen
Jnneee mich dann auf die Todenbahr.

Vierter Aufftritt.
Jupiter auf dem Adler Pallas. Venus inma-

chinen, Polyarchus ſchlaffend.

Aria.
Kurchden ſioltzen Ruhm der Tugend
SO Steiget auch die zarte Jugend

Auf denſchonen Ehren-Thron.
Sie find nach betrubtem Leyden
Endlich die vergnugte Freuden

Und tragt groſſen Lohndavon.
Durch denc. da capo:

Jupiter. Kgder iſt der ele Sohn. Pallas. wir ſehen ihn. Venus.
von Fernen.

upirer. Der ſeinen Ruhm erhebt bis an das Haus der Sternen.
Fallas. Er ſchlafft in ſuner Ruh. Venus. und ſchwebt in Raaſerey.
Fallas. Die ihm der gelbe Neid. Venun und Mißgunſt zugeſendet:

A doch
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6 Erſte Handlung.Jupiter. Doch hab ich meine Hand von ihm nicht abgewendet
Jaaller Gotter Gnad bluht ihm auch taglich neu.

Pallas. xdhhr theurer Printz fahr fort!
Venus. Du ſchiffeſt ſchon zum rechten Ehren-Port.
Japiter. Erhalte deinen Ruhm bis man nach ſpater Zeit

Dich bringt zur ſuſſen Ewigkeit.
Pallas. Dein Tugend Glantz vertreibt die Laſter:- Nacht

Wann jetzt der Neid dir tauſend Plagen macht.

Aria.
N Erfluchter Neid und gelbe NatterZungen

Jndem euch ſelbſien trifft
c! Was hilfft euch euer Gifft?

Das Unglück ſo ihr habt dem Nechſten angeſtifft.

Verfluchter c.
venns. JRErwegene Schaar die meine Macht veracht

W Es wird doch euer Stoin verlacht.
Die Erde wird durch mich inciinmel ſelbſt verliebt
So daß ſie ihm geſchwangert anmuth gibt.
Die Grauſamreit wird vor nur bieich.
a kluto laßt durch mich ſein fiuſter Reich.
her Tyger Grimm der Schlangen Gifft

Verraucht wann ſie mein Liebreitz trifft.

Aria.
Hhlee muß der Liebe weichen

Jhre Macht reiſſt alles ein.
Was kan ihr auf Erden gleichen

Will es noch ſo machtig ſeyn?
A



Erſte chandlnng. 7Alles muß der Liebe weichen
Jhre Macht reiſt alles ein.

Jupirer. Juf! Printz ausGallien! verlach dergeinde Macht
—ſtehFelßen feſt wanjetzt des Unglucks Donner kracht.

Palla. So wird man deinen Ruhm der Ewigkeit einſchreiben
Uud deiner TugendLohn wird nimmermehr aus bleiben/

Venus. Auch wird die reine Lieb nach bitter vollem Leben
Dir endlich ſuſſe Freud und ſchone Früchte geben.

Aria.
à 3. Rurcch den ſtoltzen Ruhm der Tugend

Eteiget auch die zarte Jugend
Auf den ſchonen Ehren-Thron.

Sie find nach betrubtem Leiden
Endlich die vergnugte Freuden

Und tragt groſſen Lohn davon.
Sie fahren weg.

Funffter Aufftritt.
Polyarechus vom Schlaff erwachend.

Poly: gg Hinimelwelcher Ort Es fangt an Tag zu werden)
s Halt mich nunmehr gefangen.
ch ſah in einem Traum den Glantz derGotter prangen.
Auf kolyarehe! du mufſt fort!
ahr Sterne gebt mir hülffverlaſſet mich doch nicbt
Ahr blincket mir doch ſonſt als ein CometenLiecht.
Doch Herze halte ein  wer weiß was diß bedeütet?
Der Himmel hat die Sacn vielleicht noch wohl bereitet.

Hier aber ſehe ich den liebſten Freund gegangen.

A2 Sech—



Sedohhſter Aufftritt.
Polyarchus. Archombrotus

Areh:  Ch bin vergnugt da ich dich kan getroſt empfangen.

roly. Gize ne Zlg neirt
Seny dir du wehrter Freund
Der ſchonſte Dauck gegeben
Und glaube daß ich auch ſolang ich werde leben
Zu dienen dir ergeben ſey.
Doch hore an: als alleWelt mir Hülffe wolt' verſagen
Muift ich allein den Streit vollbringen.

Areh: Drumt wird die Ewigkeit von deinen Thaten ſingen.
7ol: Soragſt der Neid wtobt das Ungeluck.
Arek: Allein was hilffet jede Tück

Wo Tugend und auch Ruhm den Meiſter ſpielen.
rol: Gewiß die Unglucks- Pfeile zielen

Allein auf dieſes Herz.
Indeſſen nur gedult die Zeit kan alles wenden.
Doch ſage liebſter Freund qus welchem Theil der Welt
Kommit du hieher mir deine Hlilff zuſenden?

Arch: Ach habe Africam mein Vatter-vand verlaſſen
ünd willsicilien annoch beſeh'n:

af.
erne areanen falltz

Die jeder Printz ſucht in die Arm zu faſſen.

Pol: MAch Argenis! Olungemeiner Schmertz! ä patt.
J Ach ſollte dieſes Herznicht aleich in Stucken geh'n)

Verhalte mirs doch nicht biſt du ein Printz? Areh: gewiß
Jch als dein treuergreund und dir au Dienſt ergeben4144 Berichte dich daß ich aus Fürſten Blut gebohren

J Pol: Dich hat der Gotter Schaar zum glantz der Welt erkohrẽ.

wohl



Erſte candlung 9Wohlamn ſo reiſe fort!
Erreiche deinen Port!
Doch wartte hier ich will nur abwertts geh'n
Und ſeh'nOb ich den Diener konne finden.

Er ſoll mir gleich die Wund verbinden
Die mir jetzt bringet groſſen Schmertz.
Nun bis ich wiederkomm du treues Hertz!
Wunſcht lolyarchus dir ein ſuß: vergnugtes Leben.

(gehet ab.)

Sicbender Auftritt.
Archombrotus allein.

Geo Ch! welcher Trieb
GWeefhlet inir zu ſagenDaß Polyareke, ich einungemeine Lieb

Zu dir im Herzen hav.
Jch will vor dich auch jede Plage tragen.

J
Ach ſcheue nicht das finſtre Todten: Grab.
Die Himimliſche Geſtalt
So du der erden zageſt
Solt jede Nympl init reiner Brunſt anbeten.

Agghter Aufftritt.
Archom: AMilo. einige Soldaten

Milo: Fur friſch gewagt und bald.
(Vit Somaten greiffen Jhn an.)

Archo: O! Himmet was iſt das man ſuchet mich zu toden.

Jſt keine Hülff vohanden?
Man bringt mich ſonſt in nettenund in Banden.

Atlo: Und wo durſtht uicht ſchmeigeſt
Az So



lo Erſte qhandlung.So wollen wir dich gleich
Hin ſenden in deß bluto Reich.

Arria.
Ateh: wu Ualet mich

Senter mich mit allen Plagenm— Gebt mir tauſend Herzens-Stich.

Bringt mich auf die Todten-Bahn;
Endlich wird man doch noch ſagen

Unrecht hat man dir gethan.

Quualet c.
ſft

Scu geh nur fort
i

xilos: Whound mach nicht viel ver Wort.
J

n!U

ſt
1

E2

Sonſt wird die Grauſamkeit
Dir bringen Herzen- Leid!
Mord Todt und HohnErwarten dich als deingereenter Lohn.

cSie brui Jhn gefangen weg.)

Neunter Aufftritt.5

J

Polyarchus. Gelanor.

gen Aria.rol: Ea2e Tage meines Lebenseff; Sind nur ein Schaum der Gall und Wermuth
deckt.14 Jch ſuche doch Veraebens

41 Den Port in dem die ſchonſie Anmuth ſleckt.

J 4. Die



Erſte handlung. 11—D ſecrüſtund meineFreud ſind wie der Regen

Bogen
Der eh man ihn recht ſiht ſchon wieder ab

gezogen.
Die Tage ec.

Poly: —MM Oiſt der liebſtegreund ich kan ihn nicht mehr ſehẽ?Ant a
J

koiy: ercuoEin fremder Füurſt der mich ſo ſehr geliebet
Gel: Aauralix Wen ſucht der Printz? warum betrubt Er ſich?

Und ſich um mich betrübet
Als ich mußt bey den Mordern ſtehen,
Jſt von mir weg.
und auch mein ander Jch
Vor die ich laſſe Gut und Blut
Aſt fern von mir da mich jetzt halt ein fremder Steg.
Ach Himmel halte ein mit deines Zornes Wuth!

Nun ſag Gelanor mir wie kan ich ferner Leben?
Gelan: Die gronte Klugheit iſt deß Unglucks Grimm verlachen

Und ich zu der Gedult bereit und fertig machen.
Der Himmel wird uns doch Vergnügung wieder geben.

Aria.
 Lizulange Sonneet Macht geringe Wonne

Und bringt ſchlechte Freud.
Nach den Unglücks Plagen

Kan man erſt recht ſagen

Von der Frohligkeit.Alllzulange et.
en Jelleichtſ diſerrintz ausgorcht von hier geganaẽ

Whr Es



12 Erſte handlung
Poly:

Gel:

Pol:

Gel:

Pol

Gel:

Poly:

Es wird der Morder Schaar ihn haben weg gezogen:
Da Er mit Sicherheit ſich allzuſehr betrogen.
Drum kanich nimmermehr mit einer Frende prangen.

Den Printzen werde ich der einſten noch ermahnen
Wann uns der Him̃el wird den Wea zurFreude bahnen.
Gelanor weiß die Kunſt betrubten Troſt zu reichen:

Doch ſchwerlich laſſet ſich der harte Schluß erweichen,

ddtnennſheen branen: Thal

72 Aria.D—Alleine mich nagen
Unendliche Plagen.
Mir ſcheinet das Glucke
Mit zornigem Blicke.

Das Lachen c.
»o9 will ich werther Printz? von hinnen mich verfugeKWund ſelbſt die argenis, dochan Geheim anreden.

Wohlan laß dieſes dir in dem Gredachtnuß liegen
Die Gotter werden auch mit Hulff dir ſeyn zur Seiten
Und dieſe todten/
Die dir zuwieder ſeyn
Jch will die Sache ſchon bereiten
Damit die Pein
Die euch derMorder Schaar muthwillig hat gebracht
Auch wieder werde lind geinncht.
Hier bringe Jhr auch dieſes Schreiben

(Eroibi Jhmn einen Vriff)

Und



Erſte candlung. 13und melde daß ich werd verbleiben
Auf ewig ihr getreuer Knecht.

Gel: Nun recht!Ein kluger Rath kan viel zu wegen bringen.
So kan uns dieſe Sach vielleicht noch wol gelingen.

25 Aria.
A

roiy: Nonr Sterne helffet doch!
Zeigt mir denGnadenSchein
Hemmt meiner SeelenPein.

Gebt Glück zu meinen Sachen
Die mich nun frolich machen.
Zerreißt des Unglücks-Joch!
Jhr Sterne helffet doch!

 Gehet ab.)
Ziehender Aufftritt.

Der Schauplatz verandert ſich in einen prachtigen Saal.
Meleander. Radirobanes. Arsidas.

Dags Konigliche Gefolg
Aria,

Mel: Sde Sonne ſcheinet doch nach ſchwarzer
Nacht;Sie zeigt denGlantz wañ jezt der Donner kracht.

Nun ſeh ich erwuntſchte Zeiten
DNach dem Leiden.

Wird mir wieder Freud gebracht.
Die Sonne ec.

B Euch



L Erſte chandlung.

uw aber werther Printz ie kan ich es verſchul:
den?

Da Jhr ſo dapfer euch erweiſet.
Racir. Ach vin bereit noch jede Plagen zu erdulten

Solauig bis meine Seel zur Ewigkeit hin reiſet.
Mel. Verſichert Euch daß ich als Vatter werde bleiben.
Kadir. Befihlt man mir will ich mich ſelbſt entleiben

Und vor den Ruhmdes Konigs gerneſterben.
Mel. Waohl dem der alſo kan des Konigs Gnad erwerben.

Nuun werde ich den Polyarcham iuſſen ſtraffen
Und meinem Reiche Ruhe ſchaffen.

5

Red. (Dieſes ſoll mich nur Vergnüuen äpart.Wann kolyarchus wird in ſeinem Blute liegen)

J —m Ê t 7uueee JemNtreu bringet groſſe Pein.
ech Holl und Abgrund muß den plagenI] 2

Untreu vringet groſſe Pein.

yel. Deintthht nnn lehllen ſich bereiten

Damuit ſie gleich alihier zugegen ſeyn.

ich meinArli. gndemich ſah dorthin—5

Man wolle ſie hieher anjetzo ſchon begleiten.

6

Doch will ich den Befehl auch ihnen gleich andeüten.

Eifff
J



Erſte Handlung. 15
Eulffter Auftritt.Meleander. Argenis. Aſterie. Radirobanes.

Arſidas. das Gefolg.
Aria.

à 2.
Atgen. qajαÎα in Vergnugen. Aſter: mein VerlangenS

XE—
SFZch geh' nur die Schmertzen Bahn.

à z. E Kanich nimmermehr umfangen

Arsgen. Meine Seuffzer Aſter: meine Plagen
az. Darffich keinem Menſchen ſagen.

Ach! was ſoll ich fangen an!
Mein vergnügen ec.

Argen. Jae deuckt aus mir der Himmel noch zu machen

Daß aller Schmertz auf meinen Schedel fallt?
4 VBin ich allein auf dieſer Welt?

Vey der nur ſtete Pein und Quaal erwachen?
Wann andere das Herzr mit tauſend Freuden ſpeiſſen
Muß ich im Thalder ſcharpffen Diſtlen reiſen.
Drum will ich nur zum Schatten- Grabe eilen
Als langer hier im Ungeluck verweilen.

Aria.
ian Ein! Herze halt noch ein!T— J

enn das Glucke nichtLu.Hor! was der Himmelſpricht:

Kan es doch morgen ſeyn.

Sag



el K en ldlchtheedcn dein Hertze
Da ich dich alſo traurig find?

Argen. Daß liebſter Batter ich nun nicht in Freuden ſchertze
Befihlet mir die Pflicht.

Mel. Nein nein wir finden nicht
Daß wir uns mehr betrieben.
Der Himmel hat jetzt alles wohl gemacht.

Argen. (Ach! daß ich iemand nur meinLeiden dorffte ſagen)a part
Mel. Auch kolyarehus iſt nun in die Band gebracht

So daß Er nimmermehr kan einevLiſt verüben.
Argen, Wie? Polyarchus iſt in Kettenund in Banden?

(O Himel wer hilfft mir nun meinẽ Stand beklagẽ?) à pa.
Mel. Ja ja Er iſt vorhanden.
Argen. So will das Glücke uns mit Freuden zieren.
Mel. Jndeſſen gehet hin und laß't ihn zu uns fuhren!

(Man holt Archombrotum)

Kria.aAtzen NO fiud ich rath. vor meine Pein? aà part.
E Ach ſoll ſie dann ſo arauſam ſeyn!
Komu komm nun fuſſer Tod und bringe mich zu

2 LGrabWeilich auf dieſer Welt gantz keine Freude hab.

Woo find ich c.
Zilrvelffter Aufftritt.

Archombrotus gefangen. Vorige.
Aten.  Chleg Großmuachtigſter mich hin zu Euern Füſſen

We Und



Erſte chandlung. 17Und zeige nichts als meine Unſchuld an. D—
Mel. Jhr Gotter was iſt diß? ich bin betrogen worden.
Atoh. Jch melde ohne Furcht daß ich aus Furſten Orden

Auch das ich vor die Lieb zuſterben bin befliſſen
Die Polyarchus mir vor dieſem angethn.

Aſter. Erlaubet man/
Will ich die Band von deſſen Leibe reiſen.

Atch. Jch ſcheue mich gautz nicht auch deſſen Ruhm zu preiſen
Bringt man mich ſchon hin auf die Todten Bahn.

Ariad.
Aſter. RUrch der Augen holdes Prangen

—BGehich allbereit Gefangen.

eh

Ruh iſi mehr vorhanden à part.
Weilmein Herz in Strick und Banden.

Mel. GrEht! loßt die Feſſel ab
Durchder ec.

 Und ſaumet euch nur nicht!
Habtihr mich gleich mit falſchem Grund bericht
Vill ich dannoch die ſchone Treue preiſen.
Euch aver Edler Printz ſoll alles was ich hab
Vor den begangnen Schimpf zu dienſte ſeyn.

Arolt. JIch Lache aller Pein.
Kan ich des Konigs Gnad erwerben
Will ich getroſt und frolich ſterben.Ala: Davor iolt ihr mich euern Vatter heiſſen.
Nun weil die Zeit daß ich von hinnen gehe
und die Regierungs: Sach beſehe:
udeſſen ſoile man ein groſſes Feſt bereiten
An welchem jeder kan die Palla: ſelbſt verehren.

Unnd dich du liebes Kind mach ich zur Prieſterin.

B3 Mich



18 Erſte HandlungArgkent Mich kronen wiederum die angenehmſte Freuden
Der Himmel ſchutze mich und zeiget mein begehren
Jetzt da man mich verlangt zur bailas Dienerin.

Rad. Und ich verzage nicht das Gluck muß dem noch ſcheinen
Bey dem ſich groſſe Macht und. Helden Muth vereinen.

Aria.
Misl. Rmuntre dich mein Edles Herzrun trotze Feind und Todt!

Der Himmellindert deinen Schmertz
Und ſiehet deine Noth.
Du wirſi dennoch geſchutzet
Wann alles kracht und blitzet.

Ermuntre ec.
(Gehet mit Radir: und dem Page ab)

Dreyzehender Aufftritt.
Argenis. Aſterie. Archombrotus,

Atgeo. ¶NOhin iſt doch mein Schatz ſo bald verſchwunden?
eAZWird dann vor mich ſtets neue Quaal erfunden?
Ach! Polyarchus ach! Archom: Und dieſer lebet noch.

Argen. Stirb Argenis, lirh ſtirb geh aus dem Lebens Joch.
Aſter. Habt ihr ihn lie oſter Freuud geſehen?
Areh: Dort indem Wald ſah ich ihn ſtehen J

Als ſeine Dapferkeit die Morder hat erlegt
Und durch den wuſten Schall die Erde war bewegt.

Aria.
Aſter. Mmer zurnt der Himmel nicht.

G Scheint



Erſte chandlung. 19—Scheint uns gleich Cometen Liecht
Kan es doch gar wohl geſchehen
Daß wir bald die Sonne ſehen.

Jmmer Ac.

Vierzehender Aufftritt.
Arſidas. Vorige.

Atd Mor hat der Konig anbefohlen
f1 g

 n ν

dn Weil er den Tempellaſſt auf ſchlieſſen
Euch insgeſamt zum neuen Feſt zu hohlen.

Arg. Jchlebe ſtets beflieſſen
Gehorſam ihm zu ſeyn.Ats. Tr. Jch will mich jetzund gleich ergeben ſtellen ein.

Arg J
Artuid. Gelanor iſt auch hier er zeiget mir ein Schreiben.
Argen. Geh hohle ihn wir wollen hier verbleiben

Und mit ihm reden.
(Arſidas gehet ab)Ars.“ On Himmel wilſt du mich durch deſſen Ankunfft todten!

Aſt.
Fünffzehender Aufftritt.

Gelanor. Arſidas. Vorige.
Argen. ʒSt lowatchus todt? Geles. nein nein. Argen. le:

E bendig? Gelan. ca.Argen. Ach quale mich nicht lang? ſag warum biſt du da?
Gelan. Jch will anietzo ſchweigen

Da dieſes Schreiben ſoll von Polyareho zeigen.
Atg. Deb lebe Schonſte zwar (Sielieſt den Brieff.)

Doch niuß ich itmner noch im Unglucksſturmen wallen

Jch



20 Erſte hHandlung.Jch lache der Gefahr
»wird meine Treue nur dir theures Liecht gefallen.
»Nimm an vor deine Gnad dentreuen LiebesZoll
Und lebe Edles Herz jetzt und auf ewig

aſt den Brieff fallen.

Aria. (Lieſet fort.)
Ean¶ Eil ich Seele dich muß meiden
WMeeb ich nicht von Schmertzen frey.

Dieſes Scheiden
Bringt mir ungemeines Leiden.
Dochich bleib in Tod getreu.

HKWeil ich c.Arg. JKodch ſage iſt Er noch in unſrem Land zu gegen?
Gelan. Sa Ein duſtrer Wald muß ſeine Wohnung ſeyn.
Arg. O Pein.
Alt.] Warum kan ich nicht aleich mich in das Grabe legen?
Arg. Gelanor ſiehe nur kein neit iſt mehr vorhanden

Dir groſſre Nachricht zuertheilen.
Drum ſollſt du eilen
Mit dem Bericht
Daß man der kallas wird ein groſſes Feſt anſtellen
Worzu als Prieſterin der Konig mich genenuet.
Wird Polyarehus muiz ſich hier zu finden ein
Und als ein Schaffers: Mann ſich auch hieher geſellen
So werd ich meinem Sthatz in Tod verbunden ſeyn.

Gelan. Wohl wohl ich hab es recht verſtanden
Und ſehe ſchon daß Er vor Andacht brennt.

Aſter. Saa daß ich ihn auch laß als treue Schweſter gruſſen.
Ateho. Auch Archombrotus wird zu dienen ſeynbefliſſen.
Gelan. Jch werde den Befehl gehorſamſt ihni andeuteu

Und



Eiſtchhdſch ff daß er ſich zun Opfer mog bereiten.
Argen Du aber gehe fort

hUnd zeigi mzu derReis den recht bequehmen Ort
(Gelanor und Arlidas gehen ab)

Sechhtzehender Aufftritt.
Argenis, Aſterie. Archombrotus.

Argen. K Jm m an vordeine Gnad den treuen Liebes-Zoll/
auUnd lebe Edles Herz jetzt und aufewig wohl.
Ja leb mein Engel wohl! doch komm und ſaum

dich nicht!
Komm kom̃e theurer Schatz komm aller ſchon

ſies Liecht.
/Ach liebſter Bruder ach ſieh' nur allein um dich

Erwarte ich getroſt den letzten Todtes: Stich.
Alter! Ja was noch mehr ich fuhle neue Schmertzen

Da das Gemuth verlangt in treuer Lieb zu ſchertzen.

ul

Aria.Lles findet ſein Vergnugen
ele Nur allein ich find es nicht.
Quaal und Leiden mich beſiegen,/
Weil der Himmel
All zu hart auf mich verpicht.

Alles findet ſein Bergnugen
Nur allein ich find rs nicht.

C Es
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Dtuò
ĩ

I Arch: SS will Durchleuchtigſte die ZeitWeDaß wir von hinnen gehen

Jndeſſen kan die bittre Traurigkeit

Und jetzund gleich den heil'gen Ort beſehen.

Die. Himmels Gnad verſtduſſen
Und alles noch nach unſrem Wunſchen ſchluſſen.

Aria.
à 3.

SN Ur beſtandig in der Liebeà 3. a Sieht gleich alles ſchwartz und trube.Zhr
Argen. Jch will harren. Aſter. Jch will hoffen.

Atreh: Mir ſieht Lieb und Gluck noch offen.

c gehen ab
Es ſolget eine Entrée

Ende der Erſien Handlung.

üe

ſn! Anderer
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Arndere Mandlung
Der Schau/Platz zeiczet eine Straſſe.

Erſter Aufſtritt.
Aſterie. Arſidas,

Aria.
Alter. es] Ole Freyheit!halemod der Unſchatzbarkeit!

Wer kan deine Fruchte ſchatzen?
Ungemein iſt dein Ergotzen

Durch dich wird das Herz erfreut.
Edle ec.

eg9 muß ich nun eh als ichmich verſehen
KIm liebes Joch gefangen gehen.
Ietzt kan des Him̃els Pracht nicht meinẽglam̃en gleichen

M

ajwann ſein güldnes Heer bey der geſtirnten Nacht
it ſo viel tamend Augen wacht.

Es muſſen dieſe Feuer- Zeichen
Doch der entftainmten Macht bey meiner Liebe weichen.

Arſid. So gehts wann Arvor uns in ſeine Feſſel bringt
Und mitdem weiten Netz ein leichtes Herz umringt.

Aria.AAnors falſche Tuck

Ke Reißt



24 Andre cha dineEe Reißt im Augenblick
Unſre Freyheit hin

Er ſtort unſre Ruh
Und gibt noch darzu

Trauren zum Gewinn.
Amors falſche c.

Alter. O Jehda hier kommet der gegangen
Deu ich auch immer ſuch vergnuget zu einpfangen.

Anderer Auftritt.
Aſterie. Archombrotus,. Arſidas.

Aria.Atenh. Ses Jamantner AugenSchein!
n

ES Wulllſt du mich nicht mehr beſtrahlen?

Laß dein Glantzen mich bemahlen
Komm und ſtelle dich doch ein

Diamantner AugenSchein!
nn Je dann? Durchleuchtigſte will noch der herbe
Alß
Das edle Herz

Schmertz
Mit ſeinen Plagen drücken.

Aſter. (O! Ouaal daß ich dich muß erblicken)
Ja werther Priutz ch werde doch den Port/ üpaſrt.
An welchen ich aedenck nicht tnehr erlangen.

Areh: (O! ſchmertzlichs Wort/)
Somr auch allen Troſtbenimmt. äpart.

d. Ja ja ichgehe auch gefangen
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Nund werde meinen Port nicht mehr erlangen?
Seeind dann die Sterne noch ergrimmet?

Aſter. So vielich ſeh kan ich des Himmels Schluß
Durch heiſſer Thranen:Fluth niemal erbitten.

Aſt.

—SArcho. Ach Arg.! wen ich meinLeid nicht dorfft verheelen a pare.
Vielleicht war dieſes noch einabſaal meiner Seelen)

Aria.
GoJebe muß man doch verſchweigen

 Obdas Herze gleich ſpricht: Rein.
Der wird groſſe Klugheit zeigen
Wann er kan
Jndenm Lieben heimlich ſeyn.

Lieben muß tc.
Alſler. ſJer aber kommiet ſo meinen Tod begehret

S.)Und jetzund miine Luſt und ſuſſe Freude ſtoret.

Dritter Anfftritt.Kadirobanes. Vorige.
Aria.

Kadir. Qumn As frag ich nach des Himmels Schluß

I Meiecdh troſiet meine Macht.
Das Glücke wird von mir verlacht

Dann wann es nicht gleich kommt ſo bringt es
mir Verdrus.

Was frag ac.

C3 Trotz
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26 Andre Handlung.Aner, vd Roz imer ferecher Menſch un lobe deine Macht /a part
h als du es vermeinſt kan dich derGotter Schaar
Hinftürtzen in Gefahr.
Ein Frevles Hertz ſo ſelbſt durch ſich zu ſteigen tracht
Muß nur wie learus in ſein Verderben fallen.)
Doch ſehet edler Printz ih muß im Trauren wallen
Und niemand iſt der mir beliebte Hulff verſpricht.

Arch. (Achwarſt du Argenis, à part.Auf welche alles Thun und Wünſchen iſt gericht
Wie ſolt mein Hertz vor Freuden ſpringen.)
Jch binbereit wann ich aus ſolcher Kümmernüß
Sie kan zu der Vergnügung bringen.

Aria.
Alter. En Offnung was hilfft mich dein SchmeichlenQeseil dein Heuchlen

Mir nur ſiates Qualen gibt.
Duverſprichſt viel tauſend Freuden
Endlich bringſi du nichts als Leiden

Und machſtuns noch mehr betrubt.

Hoffnungrc.
Radir. GOkanich dann meinLicht noch keine Gunſt erlangẽ?

Aalter. dc Nein Printz ih bin ja nicht imLiebes. Retz gefange
Drum konnt ihr nur von hinnen gehen4 Und euch was beſſers auserſehen.
Es heißt die Zeit von hinnen mich zu wenden

gt Doch Archombrotus wird mür ſuſſe. Hülffe ſenden.
Erinnert euch der Zett
Da ihr geſagt: Jch bin zur Hulff bereit.

9 Rad. Haq/ha bald iſt es Zeit die Rache zu vollbringen
ſ B Du ſtoltze glaube nur es wird dir nicht gelinaen.

(Gihenab.)
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Vierter Auf tritt.
Der Schauplatz zeiget einen Tempel nebſt einer Setraſſen,

Folyarechus und Gelanor
in Schaffers Kleidern.

Aria.
koly: EIJnmmel hilff doch meinem Hertzen

Ae Sicehe meine groſſe Pein!
Laßes doch mit meinem Schmertzen

Einmalauch ein Ende ſeyn!
Himmel hilff doch meinem Hertzen

Siehe meine groſſe Pein!
SErSoorgen ſchwarze Nacht umnebelt mein Begiüen
cEs irren meine Sinnen
Sie halten weder Maas noch Ziel
etzt da ich ſelbſten bin der Lieve Gauckelſpiel.
rach hab aus treuer Lieb den Furſten Stand verlaſſen
Ünd weiß nicht ob ich muß in fremder Tracht erblaſſen.
Die Tapfferkeit muß nur bey mir verborgen ſeyn
Judem ich faſt allein:
Wañ jezt dergeinde Schaar mich raaſend wird umringeẽ
Und von dem Leben mich wird zu dem Todte bringen.

Aria.
Mauſame Sternen!

Seydt ihr noch immer ſo erbooßt?
Ach haltet ein und gebt mir Troſt!

Wil euer blitzen ſich noch nicht entfernen?

Grauſame Sternen!
Was



28 Andre Handluntt.sel  9fas traucket euren tapffren Sinn
Was bringet ench zu ſolchem herben Leiden?
Es iſt ja nur ein tleine Zeit dahin
Daß ihr genieſſen ſolt die angenehmſten Freuden.

koly: Wohlan ſo will ich daun das Leben oder Todt
Erwarten ſo kom ich aus Trübſaal Angſt und Noth.

(Ste verbergen ſich eiwas)

Funffter Auftritt.
Argenis. Powarchus. Gelanor. das

Gefolg von der Argenis.

Aria.
ZOmm mein Engel kſomm gegangen
5977—

Werdich dich noch einmal ſehen
t Komm und laſſe dich umfangen!

Will ich gern zu Grabe gehen.
Kommc.

Argen. Ga Etzt konnnt die Stund da Tod und Lebenringen
cocWJaj ja ſie in ſchon da.
Man wird mich aiſobald zur ſchwartzen Hohle bringen.
Der blaſſe Tod iſt mir ſchon nah.
Doch bowarehus Wie? Wilſt du mich dann verlaſſen?
Nein drum ſo kom̃e nur wenn du mich üicht wirſt haſſen.

Werd ich dich noch einmal ſehen
Will ich gernzu EGrabegehen.

Jch darff mich nun nicht mehr verweilen
ünd will vielmehr das heil ge Ambt antretten
Worbeyich denen muß der Gottin Wort austheilen

Die
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vie her dcgzaſergnit Opffer und Gebecten.

cInd mine olgende Aria abgeſungen wird macht
die Argenis eirige ceremonien es tretten
etliche hinzu und Opfern.)

Choruss.
Aeia.

EEEgtt muß man den herrlichſten Weyrauch
i ßν herbringen.Manehre die Gottin mit reineſtem Singen:
Kommt alle mit heiligem Opfer gegangen
So wird euch der Himmel gantz gnadig em

pfangen. S

JErhebet die Stimmien der Gottin gu EhrenJ 4*

Sie kan euch der achzenden Bitte gewahren.
Laßt Trauren und bitteres Zagen verſchwinden
Hier kont ihr vergnuügte Zufriedenhelt finden.

Gel: GSo will ich daun meiu Opfer gleich hinbringen.
Pol:.Gib Himmel daß rs uns nach Wunſchenmog gelingen.

EGtlanor gehet zur Gottin.)

Gel: 9ſceh großtr Gottin laß uns nicht im Leid zergehen
Argen. u gch habe euren Schmertz geſehen

Unbð ſend euch Huiffe zu.
Sel. Sooſchenckeſt du uns wiederSeelen Ruh?
Arcg. Jajfa ich will das Unglück ſtoren.
Gelan. So wollen wir dich ſtets verehreu.

ni .8
Gihttab.)

D Seqh—
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30 Audre chaudlung.
Sechfler Aufftrit.Polyarchus. Argenis.

rol? SOgeht dann hinihr matten SchritteWalem was denkt ihr doch ihr Sinnen voller Pein?

ich weiß es ſchon ihr fuhrt ins Grab hinein.
Atgen. D! Himmel numnehrſeh ich ihn

Die Zung erſtaunet faſt die Augen ſtarren mir.
Pol: A1ch weiß wohl daß ich dich nicht ſattſam kan verehrem

Hoch was genieſſet gicht der Sonnen klares Licht.

Ein armes Opfer kandich nicht Verſehren
Erken denWille nur raucht gleich mein Weyrauch nicht.

Acch Gottin hilff mir doch und zorn nicht fur und fur!
Argen. Saa nur getroſt die Bittel
LZoly: Die Freud iſt itberhzrn

Enn ll h vo Scheina zu er rer mertzZexreiſt mein inattes. Hertz.

nr oe*— e J a hÚ

J adides,j*87e u8ege. 2ô Cô  ftſ ç aä

2 t in aanet ire c chwil tirhgetrune gabfn heben/v

Wewirftumi l

te2 imein auserwahlter Schatz!J D

OD—

1 e4Atgen. Wann nur ſo lang du noch wirſi leben

Solſoll ſo lang ich weydrleben
22. JmHerzen n degttbteirallerbofii pion—l

1 da Capo.
Ennnn dene n nenGltedernreiſituun 5

Ein
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Argen. Ein tapffier Muthanuß mit dem Ungluck ſchertzen
kole. Wer kan den Fall der mich betrifft verſchmertzen.
Argen. Wilt du dich dann ſe kümmerlich abkraäncken?

Hait ein es kan ja Troſt der Himmel ſchencken

Unnd ſolchen kanſt du jetzund finden. 1
Pol. Nein nein mein Ungluks Meer iſt gar nicht uergrundẽ.

Poly. —2 446 oαν$ g JJ Aria.
Aae ute dtacht mein aloer Jqh!

J E Heint uns gleich der Himmel ſcheiden ß
Muß ich bich ſchon ewig meiden
Doodh ſoglaube ſicherlich

Daß ichewig liebe dich
Gute Nacht mein ander Jqh.

nArtgen. gEranuae deineBruſt

Argen. Doch wird der. wnmel noch von dir geliebet ikoly. ocJm̃ Lebeu iſpinir niebts als Leid bewuſt

So voffe in Gedult und ſey nicht jnehr betrübet.
Poly. Nun was der  hiſinel will u J

J

Jch halte ſtill.
k

J

l J— Jnd trotz dẽs Gehickſaals Wuthvor die Zugeuduch gleich Zinſen Gut und Blut.J

Aria. oÊr à 2.frten.! n Jch flehet jetzt mein]n Schatz und darfft
IQ

rohn· Mſgch fliehe meinen
ĩ ue nicht mnehr ſchen

2.3. Due Opfek il bollbr arht. F it

D 2 Ach



72. Andre Handluntt.
n Achdaß  wicheten iebund von hinnen

gehen
D

(Poly. gehet ab.)
i

Siebender Aufftritt.
Melean. Argenis Gantz raaſend. Radir. v

Mel. ezt wird des Pobels Schaqr von hiñen ſeyn gekehret.
Argen. Q b

Will keine Soũe mehr mein mattes. Haubt eruhre?
Umhüllt mich nichts als Nacht

Will das Verhananus mich aneiner Ketten fuhren
So mich verzweifflend macht.t E—
Und per iſt hier der meiuem Vorſatz wehret/
Da die Beraweifflungmir das Lebenuehinen will.

Mel. J Bonn ſt in eaue dien Tochter haltt ein
Argen. Wo iſt ein ſcharffes EiſenEs ſolle jeder ſichintt nieunem VBlute ſpeiſen.

Stofß au tMei;verhehrtes Spiel argen. ſtoß zu.
Mel. Jo will und kan

Ja nit. Argeuis. Jch nehme Mord uñ Tod furWolthat an.
n Zn u hi ah lab un deg hundes: heheler ſtrud.

That. ni
n

Mit welcnem Schinertz binich berucket.
Rad. Vlellelchĩ hatne bie Gottin ſoxntzucket.
Arg. Wiie ſtoltzer Wuterich hiſt bji dqun auch zugegen?

0  k.i t eeitt Geh!
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Mel:
Arg.

Geh!Kkad. un warum?arg ſonſt wil ich ſelbſten dich erlegẽ.
Sie raaſet Printz und iſt nicht mehr bey Sinnen.
Wie /gehſt du dann noch nicht von hinnen?
Doch ſeht der Himmel kracht;
Weil er mit mir ein Ende macht.
Die Sterne fallen ſchon ſie wollen mich verbrennen
Und ich kan ihuen doch nicht mehr entrennen.
Weg gelbesSchlangen Gift und hier iſt Orachen Blut.
Dort wartet auch auf iich der grimmen Tyger-Wuth
Die Erdethut ſich auf und will michglejich verſchlingen
Vill dañ noch niemand mich aus der Verzweiflung brin
Warumverzweiffelſt du? (gen?

(Die Argenis ſtehet etwas in Gedancken

Jch war entzucket endlich kommt ſie wieder zu Sinnen.)

lsmich des Konigs lug mllhier erblicket.
KRumabet lebeich in einer ſiſſen Ruh.

qa Aria. Einr Quaal darff ich nicht ſagen a part.

m
788

Mel.
Argen. Jchwill die Kindes-Treu zu zeigen mach befleiſſen

Eo la h

4

a4 J
e

KUnd auch meine Seuffzer nicht.
DOfft verheelt das Hedtz die Plagen

Wann der Mund von Freuden ſpricht.
Meine Quaaldarff ich nicht ſagen

Und auch meine Seuffzer nicht.
Eil uun das Opffer iſt vollbracht

WWird mich des Konigs Gnad von hinen gehen heif
Wohlan ſo gehe dann!

ngdle Sonne mich mit i rem Glantz anlacht.
ul E 4* Ggthet ab.)Ie Dz3 Achler

(ſen.



Andre chandlung.
Agßter Aufftritt.

NMele ander. Kkadirobanes.
Aria.

 aRon und Scepter fuhren)S

Rad.

Mel.

Aſtet.

Jſt nicht eine ſchlechte Sach.
Man wird immer ſpuhren

Nichts als Quaal umd Ungemach.
Wer da will bey Cronea ſitzen/
Muß in ſteten Sorgen ſchwitzen.

CKronrc.x.Go iſts/wann man es recht erwear

Daß eine Cron mehr Dorn alls Roſen tragt/
Es kau ein gurſt dietachlen nieht vermeiden
Und muß bey ſeinem Thron die groſte Sorgfalt leiden.

Mich hat der Feinde Trotz ſchon etlichmal umgeben
Und bin auch jetzund nicht davon wefteyt.

brinaet mir mein Kind der Zkoſt en meinemLeben/

chOfft eh'i es verhoffeintrauria iHertzekleid.
Doch will ich gantz getroſt des Him̃els Allmacht bitten
Daß Sie mich wie pisher noch ferner woll behuten.

Gehetab.)
Reundter Auftritt.

Das Theatrum zeitjet einen ſchonen und mit allerhand Sta-
tuen ausgezierten Garten worinn lebendiej Wafſcruſpringt.

Aſterie. Archombrotus.
Aria.

a WV magſi zornen oder lieben Aparte.
Du magſt haſſen und betrüben

Wirſidudoch vonmir geliebt. Nim—
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Nunmermehr wullich dich haſfen
Noch aus dem Gedachtnuß laſſen

Weil ſich dir mein Hertz ergibt.
Du magſirc.

Hſ  Muin Durchleuchtigſte bekuminert ſie ſich imuner?

EDieweilich ſeh
Das doch mein Wunſchen nimmer
Sein Endſchafft wird erreichen.

O!weh!
2 àparte:

Ach kan faſt meinẽ ſchmer auch njmermehr verſchweigẽ.
Ach liebſte Areenis, du ſchonſter Schonheits Pracht
Kom kom unð bringe mich doch aus der Jammer Nacht)
Prinzeſſin nur Gedult was will ſie ſich ſo krancken.
Ga dorfft ich nicht gedencken à part.
Mein Engel ſtrts an dich)

vn itt o bbohSo will ichſir er Primtz ets eiren roſt e alten

Poch ſou die lamun ſo dü mir in das Hertz netrieben
E—

Werſclallkn daß ich dich werg unaufhorlich lieben. a part.

4 Aria.GSCEhet den Felfen vergleicht ſich mein

W— llieben/Sturmende Winde zerreiſſen es nicht.
»Wird mich das grauſame Schickſaal be—

trubenDleih ich doch Schonſter dir ewig ver—
pfliicht.

Kom—
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Komme Veuhangnus mich grauſam zu
quualen/

Nimmermehr ſoll es an Treue mir fehlen.)

(Gehet ab.)

Zeehender Aufftritt.
Argen. Archomb. Rad. Arſidas.

Aria.
Atgen. GeEichter Wind!

dahr geſchwind
Zumeinen Schatz undLeben.

Sage frey/
Daß ich ſeh

Jhm Lebens lang ergeben.

Leichterrc.c
Arli. —Siſt Durchleuchtigſte der Juwelier zugegenuund will auf den Befehldie Wahre gieich auslegen.
Argen. Wie? Arlid. Alw iſts. Arg. Ach ach verwitnter Sinn!

Wo ſoll ich mich hin wenden.

ugUnd euch ihr Augen Ouell der Thranen

Die wann ſie ſcheint gleich wieder untergeht.

Fahr hin mit deinem Pracht!

Aria.



Ad  diAria.
geumen euren Lieblichkeiten
„A Gagich nunmehr gute Nacht.

Euer Glantzen euer Pracht
Kan mir keine Luſt bereiten.
Blumen euren Lieblichkeiten
Sagdgichnunmehr gute Nacht.

 Radir. GcTorzu ſoll dann Prinzeſſin dieſes klagen?
Argen GWõeht laſſet mich von ſtetem Trauren ſagen

SoDaß ich von Grund des Hertzens und der Seelen
Beſtandiglicheuch lieb.

Arch: (Olangenehmes Wort! a part,
Doch ſagt ſie dieſes nur von Polyarchus wegen.)

Ariaenam Ollt ihr dann noch ferner hoffen?

II veſturtzete Gedancken!

E Die

37

 Ê ν.



38 Andre handlung.
Dieſer Troſt ſteht euch nicht offen
Drum muſſt ihr nur von eurer Meynung

wancken.
Was ihr wunſchet einſi zu ſehen
Wird doch nimmermehr geſchehen

Wollt ihrc.
SJarff ich als Diener mich zu dero Füſſen legen
SBin ich vergnugt.

Argen. Jhr habt mein Hertz beſiegt
Weil kolyareho ihr ſo treue ſeyd verblieben
Dum kanich anders nicht ich muß und will euch lieben.

Rad. Aufl auf nun muß ich fort!
Argen. Jndeſſen weil ich mir die Einſamkeit erwehlet

Will ich vor dieſesmal die Ned in etwas ſchlieſſen.
Arch: Kanich Durchlauchtigſte ihrhohe Gnad genieſſen/

Darff ich inskünfftig nicht nach frembden Glucke ſehen
Damut auch dem Befehl nichts fehlet/
Will ich von hinnen gehen.

tab)adir. Ja/ſa/ ich gehe auch ich will mich aar nicht krancken(Geh

Und nur vielmehr auf friſche Rache dencken.

Aria.
ae Rrornetes Hertze verachte das Leid!
SVerhohne das Schertzen

Verliebeter Hertzen.
Vergehe in Rache zum Trotze dem Neid!
Erzornetes Hertze verachte das Leid!

(Gehenab,)Atgen. SU aber geh und laß den grembdling kommen.

oeg Garſid. Gehet ab.)

Eilff



Poly.

Poly.

Arg.

Andre Handlung. 39
Eüilffter Aufftritt.

Argenis. Poly. als ein Spaniſcher Kauffmann.
Aria.

VEnus macht es wunderlich. 1

Zeiget ſie nur ſtrenges leiden f
Bald gibt ſie uns tauſend Freuden

Jſts daß ſie erzurnet ſich

Und die Freud wird uns entnommen. 0

Venus macht es wunderlich. ß
HſJerSeh ich meinenSchatz? Arz Ja ich hab ihn ge
Ee z2. Ot angenehme Stunden. (funden.
So ſpielt die Welt io muß die Unichuld leiden
Wann Lüugen ſich in frembde Farben kleyden.
Doch kan der Himmel noch an unſern Sachen/
Ein troſtlich Ende machen.
Und wer will uns zum Tod verdammen
Da unſre Flammen
An Sauberkeit den Sternen gleiche aehn.

ünd werde ſtets gequalt in meiner Lebens Zeit.
Soch halte ein wo nicht will ich zu Grabe eilen

SeEs kan mir deine Treu des Unglücks Schaden heilen
Wird ſelbige mir bleiben
Will ich bis in den Tod michdir verſchreiben.

Plagen. J
J

Ich will von nichts als Freuden ſageneacht mich der Himumel gleich zur Wahlſtatt vieler

E 2 Aria



Aria.
Argen. GEolt ich meine Treue laſſen?E NNein ach neinichthu es nicht.

Eh willich des Todserblaſſen
Ehich laſſe dich mein Licht.

Sollt ichmeine Treue laſſen?
Nein ach nein ich thu es nicht.

9 un weil Radiroban mir alle Freude ſtoretSo bleibe liebſtes Hertz zugegen.

roly: Es iſt mein tapffrer Muth der ſeinem Furſatz wehret
Der ſoll ihn auch in eignem Blut erlegen.
Wirſt du geliebtes Hertzmir den Pefehlertheilen
So werd ich eilenuUnd nur allein itin dich den blaſſen Tod nicht ſcheuen.

Jetzt nehmnoch an die ſchlechte. haab (eruibt ihr ſein portrait)
Und laß es ſtets in deinen Siunen ſchweben

Argen. Nichts ſoll auf gantzer Erd nuchmehr erfreuen
Als dieſe theure Gab
Worinii ich ſeh inein allerliebſtes Leben.

Aria.
art KWeEtreuer

 1

 2.
æ du2. Dein Lieben vergnugt mich allein.

roly. Mein Leben
Es ſolle mein Hertze
Jn Kummer und Schertze/

Solang ich werd leben verbunden dir ſeyn.
(Poly. Gehet ab.)

Zwof
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Zwoffter Aufftritt.
Mel. Arg. Rad. Arſidas.

Das Gefolg.
Rad. So iſts ich war nur ſtets verachtet.
Mel. Keo BPein

Da Furſten immerdar in Sorgen muſſen ſeyn.

So will dann unſer Kind nicht mehr Gehorſamzeigen?
Argen. Mich heiſſet meinie Pflicht diß nimmer zu verſchweigen

aß wer nach groſſem Stoltz und ſchnoder Hoffarth
Niir gantz zu wieder ieh (trachtetDiß meldt ich ohne Scheu:

Jch haſſe prachtige Gedancken
Und will auch nimenmehr von ſolcher Meinung wancken

Aria.
xerkandie Lieb erzwingen?

Zer wird ausgelacht
Sie leidet keine Macht.

So durch den frechen; Stoltz will alſobald
durchtringen.

Wer kandie Lieb erzwingen?
Sieleidet keine Macht.

Mel. ExXch miercke ich daß deine Treu verſchwunden.
Argem. SVor urevieb bin ich HerVatter euch verbunden

Jeh mag mit Heucheley nicht meine Red erfullenDaß weis ich daß ich euch mit Willen mcht verletzt;

Dann miein Geſetze floß allein aus eurem Willen
Das Wincken hab ich ſtets vor ein Gebot geſechatzt.

.E3. Soll

ν



42 Andre Zandlung.

Radit.

fAArg.

Mel.

Soll ich verlaſſen ſeyn
So muß ichs leiden
Jch reiſſe nicht den Schluß des ſtrengen Batters ein:
Wohl wohl ich will von hinnen ſcheiden
Wann kohyarchum ich nur darff ertodten
Auf offentlichem Platz.
Verdammtes reden!“
Du meinen Schatzz 2
Verſprich dir keine früchte/
Das Glücke bleibet dir verſagt.
Wer allzukühn zur Sonnen jagt
Dem macht ein ſcharner Strahl den heiſſen Flug zu
Es kan ſich Priutz noch gar wohl fugen (nichte.
Daß euer wunſchen werd' obſiegen. EEchen alleab)

Dreyzehender Aufftritt.
Arſidas allein.

Aria.

cæAe. S kan auf dieſer Erden
Wnrichts voller von beſchwerden

Als bloß die Liebe ſeyn.
Sie macht verwirrte Sachen
Gibt weinen vor das Lachen

Vor Freuden ſirenge Pein.
Eskan ac ac.

2.Jn unſren jungen Tagen

Machtſie uns ſietes Plagen Was
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Was braucht es endlich viel?
Wird mich nur jemand fragen
Will ich ihm eilend ſagend:

Sie iſt ein SchattenSpiel.
Jn unſren c.c.

Es folget ein Dantz.

Ende der anderen Handlung.

FGritter Mandlung
Erſter Aufftritt.

Archombrotus allein.

Aria.
Men Glucke wird doch einmahl auch auf—

wachen
Es hat das Ungelück ſchon lang gewahrt
Und meine Freud geſſlort.

Was ſoll ich dann mich ferner traurig machen?
Mein Glücke wird doch einmahl auch aufwa—

chen.
SBoOch was iſt noch au thun beh ſo verwirten Sacheu?
SO ſchmertlicher Berdruß

Da
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Argen.

Poly:
Argen.

Poly.

Arg

Poly.
Argen. Beymir micht mehr

Daich noch nimmer muß
Jn ſtekten Sorgen wachen.

Aria.
JhOmmſiu noch nicht Liebſie Stund!

Daich moge frolich ſingen;
Wann aus ihrem ſchonen Mund

Wird ein ſuſſes jaerklingen.

Kommſiu:c.c.
Gehet ab.)

Anderer Auftritt.
Argenis. Pohyarchus. Gelanor.

Seo Rmſſeelige twas hilfft dich dann dein Leben?
KWweil alier Troſt verſchwunden.

Mit Kummer Ach und Weh biſtdu umgeben
Du fühleſt nichts als Todes Wunden.
Was iſts das deine Seele kranckt?

Ach! fragſt du?  (ſſeyn.Es muß nur Leid mein Freund Verdruß mein Nachbar
Ich bin doch ein Spital darinn meinGein muß krancke
Zch ſeblage nuch mit nichts als ſoralichen Gedancken.
Ftein Engel halt noch ein Du ſoſſt in kurzer Zeit

Dich wiederum Vergnugen
Wann durch deß Himmeis Hulff ich werd obſieaen.
Otwehr! ſolſt du mein Kind und meines Lebens Troſt
Von mir genommen werden!
O ſchmertzliche beſchwerden!
Es iſt ja doch noch Troſt vorhanden?

Drum



Dritte ſhandlung. 45Drumn ſollt ihr Augen nicht nur ſchlechte Thranẽ gieſſen/
Mein Herze laſſe du den Strohm vom Bluhte flieſſen.

Pol: So bringſt du znich in neue TodesBanden.

Aria.
ch Argenisbes iſt zu viel

Zweymahl vor dich zuſterben.

Nun iſt es endlich ja dein Will
Will ich auch nur verderben.

Doch Argenis! es iſi zu viel
Zweymahl vor dich zu ſterben.

GTeeh iebſtes Herz! du muſt dich in den Schluß
Sc Des Hinuneis nur ergeben!

Atgen. Allein ichmuß
Jn Todes angſten Leben.

kPoh. Es wird die Freuden Sonn dich wieder bald anlachen.
Argen: Mich kan nichts mehr erfreuet machen.
kohy. NRuniſt die Stunde da daß ich nach trübein Leid

Dir wieder bringen ſoll die angenehmſte Freud.
Jch gehe hin dir deinen Schinerz zu mindern

DiUnd alle Pein zu lindern.

g. dunn 53 hin llebes Zolt/ Auicgf-
(Toly. gehet ab.)

Dritter Aufftritt.
Argenis. Gelanor.Areen. ADgehſt du endlich hin und laſſeſt mich zurücke?

Gelr. Kyovas auahlt Duchleuchtigſte den matten Sinn?

S Ach!



46 Dritte Handlung.Arg. Ach !warum bin ich doch gebohren?
Mein Licht entziht mir ſeine Blicke
Drum bin ich nur zum Zweck der Plaaen auserkohren.

Gel: Sie laß Printzeſſin doch die Trauer Lieder
Und dencke nur
Daß man die Roſen niekan ohne Dornen finden.
Die Sonne geht zwar weg kom̃t dannoch morgen wie

Arg. Nein nein ich werde jammerlich gequahlet der.
Weil es intr nun an Troft und Seelen Labhſaalfehlet.

Aria.So Hr Augen laſſet Thranen rinnen
WlBeweinet eure Sonne!

Dann dieſe Freuden Wonne
Hat euch nunmehro ausgeſchienen;
Sie eilet fort will untergehen
und ihr darfft ſie auch nicht mehr ſehen.

22. AIhr Augenetc.
it a Carg gehet ab)

24
1

1 4.1 sGelano allein.
uErdrießlichẽ leident

A

eman weis ob durch ſolchen Stroitt2Es ſolte jezt mein Printz au kampnen ſich bereitetzJ

Soll fahren zu der Ewigkeit?Was hilfft uns dann die Liebſ ob ſie ſchon reine Bluth

Und keine Geilheits Sproſſen treibet?
57 aAria.

4

ti— EXA



Dritte candlung. V,
1. Aria.Gd Slidũ nus noch ferner plagen?

eeaz Amor, grauſamer Tyrann!
Ach wir konnen gar wohlſagen

Was dein Macht ausrichten kan.
Wilſt du unst.

ſsRoch nur Gedult! es kan die Himmels Guth (bet

Sce Hnulſod RhdT icin erze em umm er ugend ichverſchreAuch eh man es vermeint aus allem ungluck zeign.

FJürlffter Aufftritt.
Argenis. Aſterie.

Aria.
Argen. Gcu Eyn danndie Stunden

WE nNunmehr verſchwunden
Daich dich angeblickt?

Mir hatdein ſcheiden3—

Nur ſixenges leiden
Alnjetzo zugeſchickt.

Seoyn dannnc.
 ↄc Eliebtea Hertzui!

Al  GWezvie endet ſich dann unſer Schinertz?
er. Und dieſes kanich nicht mehr ſehen.

Argen. Ach rolyarehus. gth :folſt du zu Grabe gehen?
ArgemAſter. 2. Jaja te iiniß nur ſeyn. 62

Mein



48 Dritte handlunt
Arg. Maenmn Liebſter ſoli jetzund nur mich noch zu befreyen

Von dem KRadiroban, ſein Leben ſelbſt nerleihen.
Erbooſter Stoltzes Grimmewilſtdu mein liebſtes Leben
Der ſchwarzen Finſternür des Todes übergeben?
Doch nein es kan ſich noch wohlſchiefen

uDaß uns der Himmel werd beglucken:
Jndeſſen muß Gedult die matte Seele ſpeiſſen
Bis ich der einſt mich darff gluckſeelig heiſſen.

Aria.
 Jhur was der. Himmel will

Hat er esſchon beſchloſſen

Jch ſoll nicht glücklich ſeyn:
Bin ich doch unverdroſſen

Und gebe mich darein.

Jaja ichſchweige ſtill.
Nur was der Himmel will.

Gedhſter Aufftritt.
D

v

Meleander. Argenis. Aſterie. Archom-
brotus. Arſidas. Das Geſolg.

Mel: Ennn Je dann Willuiſer KindVeEeich nicht beguermen

Die Hehrath anzunehmen?Argen. Was die Natur verſagt kan krine Miacht erzwingen.

Arech. Gergnugter Troſt den ich enipfind)  part
Mel. Verhangnusnwarnm muß dann ich gequahlet werden?

Wiulſrhen nicht erlangenWird jezt Kadiroban ſtin
So wird geſchwind

Der
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Der Femde Macht Sicilien umringen.
O igrauſaine Beſchwetden!

Da Freud uñ.Herzenleid mich wechſels weis umfangen.

Aria.
MJmmermehr

Will ich dem Verhangnus trauen.
Deſſen Frucht ſeyn Freudenleer.

Wer ſich ſeinem Schluß ergibt
Wird nur in die Luffte bauen.

Nimmermehr
Willich dem Verhangnuß trauen.

J 155. dann Kadiroban von ſelbſten hat begehret
vNn kolyarehi Tod den heiſſen Muth zukuhlen;

So ſeyihm auch hierinnen nicht gewehret.
Argen. Doch niemand wwriß wie noch das runde Glück werd
Met. Wie aber waun ver Printz obſiegt (ſpielen.

Und unſer Tochter will ſich nicht als Brauterkennen
Wird nicht Sitilien das Krieges-Feur verbrennen?
J dtedegnren ueuem Feind bekriegt.
Daich in dem faſt ſchon

Mein Haubt der weiſe Schnee der Jahre uberſtreut
So arauſam werdgequahlet.
Doch gibt den beſten Rath uns die Rothwendigkeit.

Wird holyarchus uun hieher zu kampfen ziehen
So ſoll ihm immerdax auch unſre Gnade blühen.

Und wann es ihm an riſchem Muth nicht fehlet
So ſoll zu ſeinent Lohn

IJhnm was er nur verlangt zu Dienſten ſeyn bereit.
(Gehet mit Arſi ab)

53 Sie
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Siebender Aufftritt.

Argenis. Aſterie Archombrotus.
Argen. EvnEhr als vergnugter Schluß!

Uun werd ich bald erfeuet werden
Arecho. O!grauſamer Verdruß! àpart.

Daich hierdurch empfinde nur Beſchwerden.

Aria.
MWalrum habichgeliebt

Wann es mir alſogehet?
Jetzt werd ich doch betrubt

Ob meine Liebe gleich aus nichts als Treu
u beſtehet.

Warum hab ich geliebt?
Wann es mir alſo gehet.

Atgen. GJoch meine Freud verſchwind und laſſt mir das Ver:
DAchi ſchlechter Troſtignputk:  (angen

11*
Diß  ſo mich trorteniſoll vas heimtnur: Man iuß.
Mein kolyarchus ſoll zu kanpfen ſich bereiten
Daich die Nachricht norh vielleicht muß heut empfan
Dein Liebſter iſt mun vin Gen:J  4

Durch grauſes Todte Geſchieck. ĩ

So bin ich nur ein Schimin naſſer Thranen See
Dem ſtets die Unolücks Wind in ſeine Seegel blaaſen
Und überdecket w rd mit unerhortem Weh.
Gewis iſts daß ich ſchon im Leben todte bin.

Gchet ab.)

ach



v
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Agghter Aufftritt.
Aſterie.. Archombrotus.

Aller. S2Hiſt es dann an dem daß inan zu kampfen gehet?
Koan nehet heut
Daß unijre Freud
Gautz nimmermehrbeſtehet.
Dich liebſter Bruder ſoll die ſchwarze Todtes Nacht
O! groſſer Schmertz umhüllen:
Und was mich inimer noch beſturzet macht
iſt daß das Schickſaal nicht will meinen Wunſch erful

Haiich die Treue nimmermehr will lanen clen.
 Plagt ſolches mich mit allzuſtrengem haſſen.

xt. A2121. ü Jau ici

J

ul

Mnd as hufft Bellanvigkeit wann inir
det das Gluckzu wieder?

So find ich keinen Troſt
Wann Ungluck iſi erbooßt.
Heb ich michgleich empor ſchlagt Unglück

mich doch nieder.
Was hilfft Beſtandigkeit wann mir das

Gläückzu wieder?
Aren.  Ch lau es nicht verſtehen

à part.
o Wie es mit mir norh werd ergehen.

J hat des Auiorl Macht
Ach ſahe zwar die Argenis in Liebe brennen
voch weis ich nicht odne mich liebet oder nicht.

Es ſchon duhin gebracht
Daß



 r

5 Dritte Handlung.Daß ich deß kolyatchi Feind mich werde nennen
Weil nür durch ſeine Lieb mir es an Freud gebricht.

Stetiglich
Dornen vor die Roſen ſuchen.

Hoffnung!
Emlich muß ich dir noch fluchen.

Alter. 9JſJe ſorGeliebter Printz laut ihr die Hoffnung falle?
Aten: cASie mieint vieueicht als hatt ich ſie etroffẽ. a part.

Alter. (Ach daß ich jezund nvch was wenigs doör te hoffeh apart.
Areh. Wie mir es ſcheint will aller Troſt verſchwinden

Ach hore nichts als Unglücks Donner knallen.
Alſter. Rein Nein.

Offt kan manunberhofft hng Oehldeß Troſtes finden

Arch. Zu lindernnlſlecein.Hiervonnoehmehraureden

Kerbietet uns die neit

Jd wt chetan eme rno enErfahren werden
Oh kolyarchus wird Rediroban ertodten.

Alter. Wird euch Alterie in euren Sinnen liegen
Vergehen die Beſchwerden 2

und ich empfinde nichts als ein erwunſchts Vergnügen.

Aria.. Ergnugung ilt dn beſſer
Dy Als alles in ver Welt
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Hab ich auch ſchon den Pracht der ausge—

zierten Schloſſer
Ja was die Erde ſonſi in ihrem Schooſe

halt:
Jſt doch Vergnugung beſſer

Als alles in der Welt.
CGehen ab.)

Neundter Auftritt.
Das Theatrum verandert ſich in einen KampfPlatz mit etli

chen Gallerien worauf der König mit ſeinem Gefolg
dem Kampfzuſiehet.

Polyarchus allein.
ænſxtin kommt die StundCJn welcher ſich wird die Verfolgung enden.

ch gehe hin in meines Feindes Hunden
Lind will vor mich und dich mein Licht das Leben laſſen.
Sieh Argeais! was treue Liebe kan.
Mein Leben will ich ſelbſt um deinet willen haſſen
Ich gehe aantz aetroſt hin auf die Leichen Bahn.
Laß alle Grauſamkeit mein inattes Herz beſtreiten!
Entrüuckt das eochickſaal mir die ſuſſe Freuden

Aria.
SSobonſie! wannich bin erblaſſet
A Denrcke wie ich nur um dich
Hab mein Leben ſelbſi gehaſſet

G Und
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Dritte qandlung.
Und begehrt den Todes Stich.

Halt die Treu in deinen Sinnen
Wann ich jetzund muß vonhinnen.

Schonſie c.
Go komme du der mir den Tod geſchworen
o Vielleicht bin ſelbſten ich zu deinem Tod gebohren.

Zehender Auftritt.
Meleander. Argenis. Aſterie. Polyarchus.

Archombrotus. Radirobanes. Gela-
nor. Arſidas. Das Gefolg.

Aria.Radit. Fhuhl deinen Muth
Erhiztes Bluth!

Nimm dieſem jetzt das Leben
Dendu zutodten dich ergeben.

5 Kuhln.
HMo iſt dann noch der Feind den ich nun foll erlegen?
NHa ha er iſt nunmehr zu aegen,

Poly. Sa Stoltzer wutertcht verſuch die Tapferkeit
Und wage dann dem Streit!

LCuinter dem Schall der Drompeten und Pau

ck
Rengeſchiehet der ere Gang.)

Rad. Jch bin ſchon matt
Und glaube daß meinFeind noch werd den Meiſter ſpielẽ:

FPoly. Biſt du ichon ſatt?Du ſoliſt noch ardſfre Streſche fuhlen!
Ein Prahler gleichwie du muß nicht verzagen.

EL4
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lJRadir. So will ich dann den Streitt noch einmahl wagen.
(Unter dem Schall der Trompeten und Pau

Hcken geſchiehet der ander Gang bis daß
.endlich Radirobanes erlegt wird.)

Rad. Otweh!Nun fuhle ich die Todes Nothen

Will niemand mich erretten?

Jch üirbkoly: Na ſtirb! nun kanſt du recht den ſtoltzẽ Muth vergnügen

Da du erblaſſtmuſt hier zur Erden liegen
Meli Gcebdt llaſſt den Corper gleich weg nehmen!

(Radiroban wird weg getragen.)
Und ihr aeliebter Prinz tont euch nach. Hoff bequehmen

Da ſoll ſich ener Lohn
Gleich ſtellen ein.

koly. ichbin Großmichtigſter/ bereit
Zor euch und euer Kind mein Leben darzugeben.

Mel. Wohl wohl man neht die Fama ſchon
Den Tugend Ruhm bis an das Stern Geruſt

Mit vollem Tohnen heben.
Jhr aber Sterbliche die ihr den Himmeltrotzet

GGedeucket daß ihr müſſt dem Tode Zinsbahrſeyn:

Eilffter Aufftritt.
J

Fama inder Lufft. Vorige.
kim: Sawn ſlang ein Sterblicher wird einen Scepter tragen

lus der ichwache Bau der Erden nicht vergeht/erSo lang der Felſen Krafft in tieffer Wurzel ſteht.

Und Prorhus noch wird an dem Himmel jagen:
So lana wird auch der Glantz der edlennugend bleiben.

Maan wird drugroffen Ruhm der Ewigkel einſchreiben

 Den kolyatehu. jctzt erworven hat.



Mel.

Fahr ferner fort
Und ube nichts als Tugend
Du Zierd der friſchen Jugend!
So wird die Himmels Gnad
Was dugedenckſt dir geben
Ja auch dein Ruhm wirdewig ewig Leben.

Aria.
Fxeler Welt mach ich bekand

Was die Tugend hat erworben
Und wannman auchſchon geſiorben

Srgheguecen
Grabt man ihre xhaten ein.

Ffthtr wig dit andern gehehrab.

Folgt ein Dantz.

Zwoffter Aufftrut.
Der. SchauPlatz verwandelt ſich in eine Straſſe mit

einer Ebren Pforte.Meleander. Argenis. Aſterie. Archombro-
tus. Arſidas. Das Gefolg.

Ze O ſtürzet dann desſcharffen Donners Blizen
KWdDen der ſich jetzt erhodt bis an der Wolcken Spizen:
und jezund ſendet ſüſſe Ruh
Der Himmel meinem Reiche zu.
Nun ſehen wir Radirohan
Als aun blaſſe Leiche an.
Nacndatoltz und eitle Ruhm haſt du doch ſtetogetrachtet
Und den der ſich dem Glantz der Tugendenzrgeben

Ver:
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Verfolget und verachtet.
Jezt hat der Himmel doch aenommen dir das Leben
Db du ſchon haſt auf deine Macht getrotzet.

Aria.SN Einlohne Feder fliegen
aun Jſti eine ſchwere Sach.

Dem ziehet Unglucknach
Der inden Stoltzgeſtiegen:
Ex mußzu Bodenliegen

Mit groſſem Weh und Ach.
Nein ohne Feder fliegen

Iſt eine ſchwere Sach.

Mel

Argen. Ad Aqja ſehr ſibavdlich iſts waun einer immer ſiehet
V Woihnr iein eige Nutz und andrer Schaden bluhet.T

Ligt jetzund ſelbſten Tod.
wer meinem Schatzgebracht hat Lebens: Noth

Geliebtes Kind! Weil Polyarehus ſich
So tapfer hat eri gſen
Und vor das Var aand zu ſterben war beflieſſen

n So ſoll er Arh. ſyAls ſeine Braubelommen
Dem Archombroto quen will ich esgleich entdecken
Daß er mein lievner Sohn und Erb der Crone ſey.

—D—Die weil ich hab vernommen
Daßß kolyarchus ſoll mein Licht

 Ñ
Und Arehombrotu: auch mein Herzens Bruder ſeyn.

v— G 3* Aria.



Aria.
FCh leb vergnuget

Es weichen alle Schmerzen
TJeiund von meinem Herzen

Die Kreude ſieget.
Was ſollt ich mich doch krancken?
Und andas Trauren dencken

Da mich Freud vergnüget?
Jchlebec.

Mel. Gopgehehin und igß den Printzen zuunskehren!

Arli. oo Beoehi nIch will nach dem. JeDen Printzenhownn/und ſchaffen was der gönigs Mund befohleti
CArſid. behtab

Aſter. Nun ſieh Alterie! iwas will es mit dir werden:je

Wann ſollen ſich dann die Befchwerden

Auch bey direnden? rUiptna ue dt 2 5«ni eq 2 *t214

 GWW Edult idie uß das Ubciaberwinden.
cza Sery ſtets bereit/

Jn Freud und LridZu Lieben die Beßandigkrit.nnnn

Eo kan man Troſt in allem Ungluc finden.

Gedult! die muß das Ubel überwinden.
vuuueeò. t— 5*l.t 7νce J 1 J Drey
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Mel.

koly

Mel.

Dreyzehender Aufftritt.
Polyerchus auf einem TriumphWagen von Mohren

gezogen. Er führet die Kriegs/Ruſtung Radiro-
banis mit ſich.

Meleander. Atgenis. Aſterie. Archombro-
tus. Gelanior. Arſidas. Milo.

Das Geſolg.
Eens. IJll kommen theurer Printz der meinem Land
VAWoDas Ubel ſoes ſonſt der einſten hatt gedrucket

Durch tapfte Faun Finweg gerucket.

Vergnuoter Stan apart.Glroßmachtiaſter !ich kan nicht finden
Daß ich durch die geringe That
Doch wlche Gnade ſollt verdienen.
Man ſan die kawa ichon.
Den Kräntz der Ehren winden
Den ſie dem edlen. Haupt nun wird aufſetzen;
Jndeſſen ſolle noch

„Was eure Tapferkeit verdienet hat

Poly.

Atch:

Euch gleich gegeben werden.
un reiſſt die Aroenis tnich atis demlingluke Joch a part.
Es weichen die VBeſchwerden
Nachdem die Freuden Sonn
Mir allbereit geſchienen.) J

So folgt auf Honig doch die Bitterkeit. apatt.
Jch dachte zwar:Nun kan es micht mehr fehlen

Er wird die Argenis dir lindern alles quahlen

Mel.

î

Jezt iſt die Freuden-Bluhmdurch Tauren abgemeyt.)
Weil ich dann dieſen Tag zur Freud mir auserkohren.
So will ich es nicht langeranehr verſchweigen

Daß



Atgen So muß mich Troſt und Freude laben

aun4

S

J— Jritte chandlung.
Daß du O liebſtes Kind ausmeinem Blut gebohren.

(Er redet zu dem Archom.)
Ateh: Wie iſt mir doch?
Mel. Es ſoll hiervon jezt zeigen.

J Der Hyenube Schreiven
So nur vor wenig Stunden
Jn unſrer Burg nh eingefunden:
Worinn ich hab geleſen
Daß mein Geinahlin dich Jhr habe anbefohlen
Als deiner ſie vorzeiten war genaßen
und gleich dem Erden Hauß gegeben gute Racht.

Arch Ol ll ſiſſskebe!.a zu ne een.Acch ehre gantz entzuckt des Himmels groſſe Macht.

Mel. Ntun kolyarchus ſoll jetzt unſre Tochter haben
Die Er ſo treut hat gelirbt. GElbt ihm die Argenis.)

Jch bin nicht mehr betrüt.
Poly. Das Leiden iſtverſchwunden

Nach dem ich meine Euoſchafft hab gefunden.
Mel. ODooch wehrter Priutz! hat ſchou der Feiude Neid

Eutch ſtete Peingebracht/Sooſoll diß was ich hab verſaumett
Die Vatters Lieb ins kunfftige erſetzen.

Foly. Wer durch der Tugend Nuhmzu ſteigeu tracht
Muß an der Feinde Grimm ſich nur ergotzen.

Aria.
S Turmt Of Sud Nord und We
We lſienzuMuß man doch nicht verzagen.
Man findet noch die ſuße Ruh

Nach
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Nachden betrubten Tagen.
Wer Roſen willabbrechen
Den werden Dorne ſiechen.

Sturmt ic.
Oe Chleb verguuget
WDie weil ich kan in reiner Liebe ſcherzen.
Das Leid ſo mich bekrieget
Weicht jezund von dem Herzen
Jch ſcheue keine Quahl und Noth!Jch geh mit dir mein Licht gantz freudig in den Tod.
Dich lieb ich nur
a2. allein
Jch ehre dich
ünd will dir Lebens lang getreue ſeyn.
Auch dich tnein liebſtes Kind ſoll es gantz nicht gereuen
Aſterien als deine Braut zu nennen.
Vielmehrkan ich nunmehro mich erfreuen
Datch vor ihre Treuſchon fuhl ein heiſſes brennen.
Soreißt der Himmel nun auch meine Schmerzen weg
Und bringet inich auf den beglückten Steg.

J]—Jezt hebet euren Ruhm bis an der Sternen Achſen!
Der Himmel laſſe euch in vollein Glucke wachſen!

So ſeyh dem. Himmel Danckgegeben
Der es ſo hat gefügt.
Nurgreude ioll um eure Haupter ſchweben
Das Ungluck bleibe ſtets von euch beſiegt.
Und das wir auch dem Himmel mehrgefallen
So laſſen wir au ſeinem Ruhm
Jezt Freuden Liederſchallen.

 2959h Aria.
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Aria.

ã 2.
Attz  Polr. E Ndlich ſiellt nach langem hoffen

SJ Sich das Glucke wieder ein.

Dann ſieht die Vergnugung offen;
Es verſchwindet alle Pein.

Hat uns Ungluck ſchon getroffen
Muß man nur beſiandig ſeyn.

Endlich ſiellt nach langem hoffen
Sich das Glucke wieder ein.

Ckornii Endlich ſiellt nach langem hoffrn
Sich das Glucke wieder ein.

(Wird gedantzet.)

Aller. Arch: Auf bas Weinen folget Lachen
2.

Und das Leiden aeht zu End.
Nach des groben Donners Krachen

Hat das Wetter ſich gewendt.
So hat auch bey unſren Sachen

Uns der Himmel Hulff geſendt.
Auf das Weinen folget Lachen

Und das Leiden geht zu End.
Chorun. Aufdas Weinen ſolget Lachen

Und das Leiden gehtzu

ENDOD E.
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